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(Das Pulvis Tunquinenfis, welches ge¬
gen die Wafferfcheu vormals berühmt war, befteht
aus 16 Gr. Mofchus, 13 Gr. Zinnober und 1% Gr,
Merc. fulphurato - ftib,

1/-^ Naphthen, AetJier; (fogen. verfüfste
Säuren, Spiritus dulcificati.)

Iio. Aetheu SVI.PHURICUS, Naphtha vr-
trioli, f^itrioluaphlha, Vilriolaether, Pfäri
aus der Mifchung des höchjigereinigten f'Vcin-
geijies und der concentrirten VUrioifüura ab¬
geschieden.

Ein fehr durchdringendes, flüchtig-reizendes
krampfftillendes Mittel, Es ift ungemein flüchtig,
verdunftet fchnell und erregt dabei örtlich eine
Kälte. Der Gefchmack ift fiark und pifcnnt; die
Farbe weifs und helle. Wenn man ihn anzündet",
mufs er eine gelbliche, keine blaue, Flamme ge¬
ben. Er lälst iiufserft wenig WalTer zurück, wel¬
ches bei dem Verbrennen erft erzeugt wird.

Man benutzt ihn hauptfächlich: [1) bei ty-
phof. und paralyt. Fiebern: als Zufatz zum
Inf. valer., ferpentar., arnic., zu Chinadecocten
u. f. w.]

2) als reizendes krampftillendes Mit¬
tel wider byfteiifche Befchwerden, Krämpfe der
erfien Wege, das krampfhafte Kopfweh, die
krampfhafte Engbrüftigkeit (Cullen), den Magen¬
krampf, hartnäckige Wechfeliieber;
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158 II ' Flüchtig reizende Mittel.

5) als Excitirmittel bei Erftickten und Er¬
trunkenen, wider apoplektifche und foporote Zu-
fälle, auch bei Lähmungszufällen, innerlich und
äufserlich;

4) als Auflöfungsmittel für die Gallen Reine;
mit Ol. terebinthinae. Dur an de empfiehlt (Ob-
fervations für l'tflicacite du melange d'ether ful-
phurique et d'huile vülatik de terbinthine dans les
coliques hepatiques, in Arnemanris Biblioth. f,
Chir. und pu Med. 1. B. 3. St. 2 Theile Ol. tereb.
und 3 Theile Aether vitrioK, des Morgens täglich
iiu v Drachme, mit Molken u, ähnl. Dingen zu
nehmen.

Am heften läfst man den Aether, wenn man
ibn allein verordnet: i) auf .Zucker nehmen, zu
10, 15, 30, 50 Tropfen, oder £) mit einem aro-
matifehen Waffer. Auch äufserlich wird er als Ex-
citirmittel angewendet: gegen Kop Hchm erzen,
Zahnfchmerzen; mit oder ohne Kampher.

Liquor anodynus (mineralis Hoff-
ntanni), Spiritus fulphurico - aethereus,
Acidum Vitrioli dulcifica tum, Spiritus
vitrioli dulcis, Spiritus aetheris vitrioli
Ph. Lond., verfüfste Vitriolfäure, Hoffmarm's
fcbmerzftillende Tropfen. Eine Löfung der Vitriol-
naphtha in Weingeift. Hat, wie alle verfüfste
Säuren, einen fehr ftarken durchdringenden Ge-
febmack und Geruch; befördert den Umlauf der
Säfte, die Abänderung des Urins und des Schwei-
fses, und verbreitet eine allgemeine Wärme über
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den Körper. Ihr Nutzen ift daher fehr ausge¬
breitet.

Der Liquor anodynus mufs einen angenehmen,
gewürzhaft durchdringenden Geruch haben, und
eine kare weifse Farbe. Der Gefchmack mufs
angenehm fein und kühlend, nicht nach VVeingeifr,
nicht fcbweflicht, — Er ift btf fchätzbar: I ge¬
gen Krämpfe der Gedärme, K olikTch m er¬
zen, Zufälle von Blähungen, hyfterifche Anfälle,
kramfhafte Kopffcbmerzen. —■ 2) Als ex-
citirendes, belebendes Mittel, bei anfchei-
nend leblofen Ptfrfbnen, anfcbeinend todt gebor-
neu Kindern. —■ 5) Als Zufatz zu Medicamenten,
um ihre Wirkung zu vermehren, und damit det
Ma:.en nieiit davon befchwert wird: z. B. zur
Valeriana, Rhabarber, Chinarinde. — Die Dolis
ift von SO, 30 bis 100 Tropfen und darüber.

Tinctura Valeriana e anodyna (f. p. 439.)

Spiritus aetheris vitriolic» aromati-
cus Ph. Edinb. (Rec. CoTt. cinam. Dr. 6, Sem.
cardam, U11C. I, Rad. angehe. Dr. 3, Piperis longi
Dr. fl, Spir. aether, vitrioli Li'br. 2\; 7 Tage in
verfchlofTenem Gefäfs macerirt und durchgefeiht).
Dofis: 20, 40 Tropfen.
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i6o II. Flüchtig reizende Mittel.
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111, SPflUTUS NITRICO - AETHEREUS, S p l T U
tus nilri duLcis , Acid um nitri dulci-

jicatum, Spiritus aetheris nitrofi
Fh. Loncl. verfüfster Salpstergeifl; eine Lö-
f'irig der Salpeternaphtha in Alcokol.

Er rnufs klar und helle fein, einen angeneh¬
men Geruch haben, und einen füfdlicht bittern
Gcfchmack. Er daif keine freie Säure enthalten.
Wenn man ihn nicht gehörig aufbewahrt, fo wird
er wieder fauer.

Man gebraucht ihn ebenfalls: 1) wie beide
vorige;

2) gegen hyfterifche und krampfhafte
Zufälle überhaupt, und als ein gelindes fchweifs-
treibendes Mittel zu 15. 20, 60 Tropfen auf Zucket
oder mit einem angenehmen Syrup.

3) Als d iure ti Fehes Mittel. — Mit der
Zeit entwickelt (ich immer die rohe Salpetcrfaure
wider daraus {Gretas tharmacologie II. Th.
S. 428.)

112. Spiritus muriattco - aethereus , Spi'
ri tus falls dulcis, Acldum falls dul-
eificatum, verjufster Sah&ei/i.

Der verfüfste Salzgeift hat, wenn er gehörig
bereitet ift, eintn angenehmen gewiirzhaften Ge¬
ruch, und einen ftarken, beinahe nelkenartigeu Ge«
fchmack. Er ift erhitzend, kramp fitillend
und analeptifclu
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Man empfiehlt ihn hauptfächlich: 1) gegen die
fpaftifchen Zufälle in faulichten und gallich-
ten Fiebern, in Dysenterien.

2) Bei zu ftarkem Flufs der Haemor-
rhoiden, dem fchmerzhaften Abgang der mo-
natl, Reinigung.

3) In der Gicht und bei dem Podagra, um
die Schmerzen zu mildern.

Man pibt ihn zu 40, 60, 100 Tropfen mit ei¬
nem angenehmen Syrup, oder in Tränken, Mix¬
turen. [Man gibt ihn gern bei allg, typhofen Lei¬
den mit Localaf fection der Ilefpiration».
Organe.]

113, Aether ackticus, Naphtha actti
£[figaeLher , Effignaphtha.

Geruch und Gefchmack des Effigaethers find
ungemein angenehm und fragrant. Man gebrauchr
ihn [in allen Fällen] wie den Vitriolaether. Ge¬
gen rheumati Tch e und Gichtzufälle, inner¬
lich, auch äufserlich eingerieben, fßti hyfteri-
fchen Krämpfen u.a. fpa s mo d. Zufällen fcheint
er den Vorzug vor den übrigen Aetherarten zu
verdienen. — Man mufa ihn in etwas gröfsern
Dofen geben.]

Arnemann , s Mat. med. v. Kraus, II
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